
zialismus sind die schrittweise In
dustrialisierung des Landes, die 
sozialistische Umgestaltung und 
die Herausbildung sozialistischer 
Produktionsverhältnisse, die Ent
wicklung der Arbeiterklasse, die 
Herausbildung der Klasse der Ge
nossenschaftsbauern sowie der 
sozialistischen Intelligenz, die 
ideologische und kulturelle Revo
lution.
Wichtigstes Ziel der sozialökono
mischen Entwicklung ist die sta
bile Lösung des Nahrungsmittel
problems bis zum Jahre 1990. 
Jährlich sollen pro Kopf der Be
völkerung 450 bis 500 Kilogramm 
Reis erzeugt werden. Das sei 
eine schwierige Aufgabe, da bei 
einem Wachstumstempo von 
jährlich 2,9 Prozent die Bevölke
rung 1990 die Vier-Millionen- 
Grenze überschreitet. 1990 soll 
die Produktion an Grundnah
rungsmitteln 2,0 bis 2,2 Millionen 
Tonnen erreichen. Die Tierpro
duktion soll um 40 Prozent, die 
gesamte Agrarproduktion um 60 
Prozent steigen. Der Parteitag 
stellte weiterhin die Aufgabe, bis 
1990 den Holzeinschlag auf

500 000 Festmeter zu erhöhen, 1 
Milliarde Kilowattstunden Elek
troenergie, 10 000 Tonnen Ze
ment, 1500 Tonnen Zinn und 
200 000 landwirtschaftliche Ar
beitsgeräte zu produzieren sowie 
1500 Kilometer Straße zu bauen. 
Große Anstrengungen will die 
LVRP zum Ausbau der wirtschaft
lichen Zusammenarbeit mit Viet
nam, der UdSSR und den ande
ren sozialistischen Ländern 
unternehmen. Die führende Rolle 
des staatlichen Sektors in der 
Volkswirtschaft soll gestärkt und 
ein weit gefächertes System von 
Genossenschaften in der Land
wirtschaft wie auch im Handwerk 
und Handel geschaffen werden. 
Die Arbeit an der Erneuerung des 
Mechanismus der Wirtschaftslei
tung wird verstärkt fortgesetzt. 
Bis zum Jahr 2000 soll der Ge
sundheitsschutz für die Bevölke
rung wesentlich verbessert wer
den. Malaria, Tbk und andere 
Krankheiten werden dann ausge
rottet sein. Die materielle Basis 
des Bildungswesens wird gefe
stigt und die berufliche Qualifi
zierung der Lehrer erhöht.

Führende Rolle in der Gesellschaft wird verstärkt

Eine Grundvoraussetzung für die 
Entwicklung sieht die LRVP in der 
Festigung ihrer führenden Rolle 
in der Gesellschaft. Dabei kon
zentriert sie sich auf die Stärkung 
der Kampfkraft ihrer Grundorga
nisationen. Die Anstrengungen, 
bis zum Jahre 1990 in allen Be
trieben und Territorien Grundor
ganisationen zu bilden und die 
Parteiorganisationen nach dem 
Produktionsprinzip neu zu ord
nen, werden fortgesetzt. Der Par
teitag forderte, in allen Grundor
ganisationen ein regelmäßiges 
und inhaltsreiches Parteileben zu 
gewährleisten. Die Provinz- und 
Kreisleitungen sollen stabilisiert 
und zur besseren Anleitung der 
Grundorganisationen befähigt 
werden. In den vom Parteitag be
schlossenen Veränderungen des 
Parteistatuts sind unter anderem 
die Ausgabe von Parteidokumen
ten an die Mitglieder der LRVP,

die direkte Anleitung der Partei
organisationen in den zentralen 
Partei- und Staatsorganen durch 
das Sekretariat des ZK und die 
Verantwortlichkeit des Zentralko
mitees für die Parteiarbeit in den 
Streitkräften und Sicherheitsor
ganen vorgesehen.
Die LRVP will künftig ihre Kader
arbeit verbessern. Jüngere, gut 
ausgebildete und dynamische 
Kader sollen nach einiger Zeit po
litischer Reife verstärkt in verant
wortungsvolle Funktionen einge
setzt werden. Bedeutend stärker 
will die LRVP ihre ideologische 
und theoretische Arbeit entfal
ten. Der Parteitag forderte dazu 
auf, von den Bruderparteien zu 
lernen und deren Erfahrungen 
schöpferisch anzuwenden.
Die Partei bekräftigte ihren Kurs, 
die besonderen Beziehungen zwi
schen den drei Staaten Indochi
nas, insbesondere das enge Zu

sammenwirken mit der SRV, zu 
festigen.
Grundlegendes Prinzip der laoti
schen Außenpolitik bleibe weiter
hin das strategische Bündnis mit 
der Sowjetunion. Der Parteitag 
dankte ihr und den anderen so
zialistischen Bruderländern für 
die vielseitige Hilfe, die sie der 
VDR Laos erweisen. Die LRVP 
unterstützt die Friedensstrategie 
der UdSSR, ihre bedeutenden In
itiativen zur Beendigung des 
Wettrüstens und zur Abwendung 
der Gefahr eines nuklearen Infer
nos.
Die VDR Laos sei entschlossen, 
gemeinsam mit der SRV und der 
VR Kampuchea den Dialog mit 
den ASEAN-Staaten zu führen, 
um so zur Sicherung des Frie
dens in der asiatisch-pazifischen 
Region beizutragen. Sie tritt kon
sequent für die Regelung der 
Streitfragen mit Thailand auf 
dem Verhandlungswege ein.
Von der Tribüne ihres IV. Parteita
ges bekräftigte die LRVP den 
Wunsch nach Normalisierung der 
Beziehungen zur VR China als ei
nem großen Land, das Verant
wortung für den Frieden in Süd
ostasien und in der Welt trägt. 
Sie wird sich auch künftig für die 
Festigung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit den nicht
paktgebundenen Staaten, insbe
sondere mit Indien, einsetzen.
Die am IV. Parteitag der LRVP 
teilnehmende Delegation der 
SED überbrachte den Delegier
ten die brüderlichen Kampfes
grüße der Kommunisten und des 
Volkes der DDR. Der Generalse
kretär des ZK der SED und Vorsit
zende des Staatsrates der DDR, 
Erich Honecker, beglück
wünschte Kaysone Phomvihane 
zur Wiederwahl zum Generalse
kretär des ZK der LRVP. Unsere 
Partei und die Werktätigen der 
DDR werden weiterhin konse
quent für die Vertiefung der brü
derlichen Zusammenarbeit mit 
der LRVP und dem laotischen 
Volk auf der Grundlage des 1982 
geschlossenen Freundschaftsver
trages wirken und der VDR Laos 
solidarisch Hilfe leisten.
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